
Entstanden ist die MTU Friedrichshafen GmbH aus der am 23. März 
1909 in Bissingen/Enz gegründeten „Luftfahrzeug-Motorenbau GmbH“. 
Das Unternehmen siedelte 1912 nach Friedrichshafen über, und wurde 
1918 in „Maybach-Motorenbau GmbH“ umfirmiert. Diese fertigte alle 
Motoren für die Kettenfahrzeuge der Wehrmacht – allerdings nicht alle 
am Standort Friedrichshafen. 
1960 kaufte Daimler-Benz das Unternehmen. 1966 wurde die Firma mit 
dem Großmotorenbau von Daimler-Benz vereinigt und hieß „Maybach 
Mercedes-Benz Motorenbau GmbH“. 1969 schließlich wurde der Name 
„Motoren- und Turbinen-Union Friedrichshafen GmbH“ (MTU) geprägt, 
als ein Vertrag mit Daimler-Benz, MAN und MTU München 
(Triebwerksbau, heute MTU Aero Engines) geschlossen wurde. 

Seit 2005 gehörte die MTU Friedrichshafen GmbH zu 100 % zur 
DaimlerChrysler AG (heute Daimler AG). Die vormaligen 
Familiengesellschafter, die Familie Maybach (7,2 %), die Familie von 
Brandenstein-Zeppelin (3,124 %) und die GBZ Holding GmbH (1,326 %) 
haben ihre Anteile Anfang September 2005, im Rahmen eines geplanten 
Verkaufs der MTU Friedrichshafen an einen Investor, an DaimlerChrysler 
veräußert. Die MTU Friedrichshafen GmbH gehörte organisatorisch zum 
Geschäftsbereich DaimlerChrysler Off Highway und kooperiert eng mit 
der DC-Tochter Detroit Diesel Corporation (DDC) und mit VM Motori. 

Am 27. Dezember 2005 verkaufte die DaimlerChrysler AG MTU für 
1,6 Milliarden Euro an die schwedische Private-Equity-Gruppe EQT. 

Im Juli 2006 wurde bekanntgegeben, dass der Marken- und 
Firmenverbund um die MTU-Gruppe unter dem Namen Tognum GmbH 
firmiert. Das Friedrichshafener Werk sowie der Markenname MTU 
bleiben weiter erhalten. Am 2. Juli 2007 wurde die Tognum GmbH zu 
einer AG, als EQT das Unternehmen an die Börse brachte. 
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